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Kommission 5 „Schulwesen, Ausbildung, Forschung und Kultur“

Bettina Brück, MdL
Vorsitzende

Empfehlung
Vergleichbarkeit der beruflichen Abschlüsse
in den sozialen und erzieherischen Bereichen 

in der Großregion

Der Interregionale Parlamentarier-Rat (IPR), auf Vorschlag der Kommission „Schulwesen, Forschung, Ausbildung und Kultur“,

1.
unterstreicht die Zielsetzung, die grenzüberschreitende berufliche Mobilität 
in der Grossregion weiterzuentwickeln,

2.
bedauert hierbei eine fehlende Vergleichbarkeit der beruflichen Abschlüsse 
in den  sozialen und erzieherischen Bereichen, vor allem in den Berufs-


feldern Erzieherin/Erzieher bzw.  Kindergärtnerin/Kindergärtner sowie Alten- 
und Krankenpflegerin/Alten- und Krankenpfleger, in der Großregion und 
dabei insbesondere zwischen Belgien und Deutschland, 

3.
schlägt vor, Maßnahmen zu prüfen, die einen Ausgleich zwischen den 
vorgeschriebenen  unterschiedlichen Ausbildungsabschlüssen ermöglichen 
und hierzu ein Modularsystem zu entwickeln, in dem verschiedene 
Ausbildungs- und Erfahrungsmodule eingebracht  werden können, um einen 
notwendigen Ausgleich zu einem geforderten Ausbildungsabschluss oder zu 
geforderten Ausbildungsinhalten herbeizuführen,

4.
sieht als Inhalte eines solchen Modularsystems  beispielhaft


4.1 
Elemente der beruflichen Erfahrung, Weiterbildung und 



Zusatzausbildung wie



4.1.1
die Qualifikation in der Nachbarfremdsprache,



4.1.2
eine im Nachbarland verbrachte Zeit der beruflichen Tätigkeit,



4.1.3
die Anrechnung von beruflichen Praktika, die im Nachbarland 


und im entsprechenden Berufsfeld absolviert wurden,

sowie
4.2
ein zwischen den Nachbarstaaten abgestimmtes System von 


Ergänzungsmodulen,

5.
spricht sich dafür aus, das Verfahren zur gegenseitigen Anerkennung und zur Vergleichbarkeit der Bildungsabschlüsse zwischen den Nachbarstaaten in der Großregion weiterzuentwickeln und seine Umsetzung zu beschleunigen,

6.
spricht sich für weitere Anstrengungen bei der Vermittlung der Sprache des 
Nachbarn Deutsch und Französisch im Rahmen der beruflichen und 
schulischen Ausbildung aus, um auch damit einen wichtigen Beitrag für die 
grenzüberschreitende berufliche  Mobilität in der Grossregion zu leisten.

Der Interregionale Parlamentarier-Rat richtet diese Empfehlung an:

· 
die Regierung des Großherzogtums Luxemburg,

· 
die Regierung der wallonischen Region,

· 
die Regierung der Französischen Gemeinschaft Belgiens,

· 
die Regierung der Deutschsprachigen Gemeinschaft Belgiens,

· 
die Landesregierung von Rheinland-Pfalz,
· 
die Landesregierung des Saarlandes,

· 
die Regierung der Französischen Republik.









Metz, den 10. Juni 2011
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